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Maria Gugerbauer

„Musik ist die beste Art, 
Generationen zu verbinden.“
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Die heurige Ausgabe unserer Mu-
sikerzeitung steht ganz im Zei-
chen der Generationen.
Dass die verschiedenen Alters-
gruppen gemeinsam musizieren, 
gemeinsam an Projekten arbeiten 
und gemeinsam feiern prägt nicht 
nur den Verein, sondern auch je-
den einzelnen Musiker im positi-
ven Sinn.
Aus den Erfahrungen der „Alten“ 
zu lernen, ihre Geschichten von 
Früher anzuhören und Ratschlä-
ge annehmen und im Gegensatz 
dazu von den „Jungen“ Neues er-
klären zu lassen und so auf dem 
aktuellen Stand zu bleiben. Erfah-
rungsaustausch in beide Richtun-
gen. Das sind nur einige Vorteile, 
die ein Generationenübergreifen-
des Vereinsleben mit sich bringt.
Wenn man sich nicht von der Mu-
sikkapelle oder einem anderen 
Verein kennen würde, würde sich 
so mancher Smalltalk, den man 
führt wenn man sich zufällig auf 
der Straße trifft nicht ergeben. 
Man würde sich nicht einmal ken-
nen oder gar für den anderen inte-
ressieren.

Damit ein Verein so funktioniert 
und sich die Mitglieder wohl füh-
len, müssen nicht nur die Ver-
einsfunktionär sondern auch alle 
Musiker/innen mit viel Engage-
ment dabei sein. Dass das nicht 
selbstverständlich ist, da es sehr 
viel der so wertvollen Freizeit in 
Anspruch nimmt, sieht man ge-
rade jetzt. Durch die coronabe-
dingte Zwangspause wurde sicht-
bar wieviel Zeit für musikalische 
Ausrückungen, probenintensive 
Phasen und Vorbereitungen auf 
Feste und Konzerte in Anspruch 

genommen wird. 
Dass das nicht spur-
los an so manchem 
ehrenamtlichen Ver-
ein vorbeigeht liegt 
wohl auf der Hand.
Wir als Obmanntrio 
möchten uns daher 
an dieser Stelle bei 
allen Musiker/innen 
recht herzlich be-
danken, dass wieder 
alle mit so großer 
Freude am Musizie-
ren und vor allem 
auch am gemeinsa-
men Vereinsleben 
dabei sind, und die 
Maßnahmen und 
Vorschriften, die 
wir in der letzten 
Zeit umzusetzen 
und einzuhalten 
hatten und haben, 
mitgetragen werden.

Am 23. April fand 
heuer die Generalversammlung 
mit den Neuwahlen statt. Corona-
bedingt wurde die Versammlung 
und auch die Wahl online abge-
halten, was für einige eine neue 
Erfahrung war. Ein großer Dank 
geht an alle Funktionäre, die mit 
heuer aus dem Vorstand ausge-
schieden sind.
Es gibt einige neue Gesichter im 
Vorstand, die sich bereiterklärt ha-
ben in den nächsten 4 Jahren den 
Verein aktiv mitzugestalten. Die 
Vorstandsmitglieder möchten wir 
euch gerne im Blattinneren vor-
stellen.

Nach einem konzertlosen 2020 
freut es uns umso mehr, dass wir 

euch heuer wieder zu unserem 
Wunschkonzert am 13. November 
einladen dürfen. Unser Kapell-
meister hat ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt 
und wir würden uns über euren 
zahlreichen Besuch sehr freuen.

Mit musikalischen Grüßen
Maria Gugerbauer, Peter Boint-
ner, Christoph Willinger
Obmannteam 

Liebe Aistersheimer/innen,
geschätzte Gönner der Musikkapelle Aistersheim!
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Liebe Aistersheimer Bevölkerung!

Zum Schluss darf ich mich vor 
allem bei meinen Musikerinnen 
und Musikern bedanken. Es ist 
absolut nicht selbstverständlich, 
dass Menschen ihre Freizeit völ-
lig ehrenamtlich einem Verein 
opfern. Die Euphorie und Freu-
de der Musikerinnen und Musi-
ker beim Musizieren zeigt, dass 
sich dieses Opfer auch immer 
wieder lohnt.

Nach einer relativ langen Zeit 
der Stille neigt sich glücklicher-
weise ein wieder musikalisches 
Vereinsjahr dem Ende zu. Mit 
unserem Dämmerschoppen-
konzert im Sommer durften wir, 
die MK Aistersheim und das Ju-
gendorchester der MK Aisters-
heim und des MV Meggenhofen, 
endlich wieder in Standardbeset-
zung vor Publikum musizieren. 
Auch wenn es der Wettergott 
nach dem Konzert mit unserem 
Open Air angedachten Däm-
merschoppen nicht so gut mein-
te, war glücklicherweise in der 
Stockschützenhalle genug Platz 
für alle Besucherinnen und Be-
sucher. Mit vereinten Kräften 
unter den Aistersheimer Verei-
nen konnte sogar ein Notstrom-
aggregat organisiert werden, was 
der Tanzlmusi „Klang Kramuri“ 
ihren Auftritt deutlich erleichter-
te. Ich darf mich an dieser Stelle 
nochmals bei allen Helferinnen 
und Helfern bedanken, die uns 
ohne zu Zögern in der Not ge-
holfen haben, alles rechtzeitig 
ins Trockene zu bringen.
Als musikalischer Jahresab-
schluss befinden wir uns aktuell 
mitten unter den Vorbereitungen 
für unser traditionelles Wunsch-
konzert im November. Mit ei-
nem bunten und anspruchs-
vollen Programm ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Wir 
freuen uns auf zahlreichen Be-
such und gemütliche Stunden 
beim Konzertausklang. Jetzt 
heißt es auf jeden Fall zusam-
menhalten.

Optimistisch und voller Vor-
freude blicke ich in die Zu-
kunft der MK Aistersheim. 

Josef Söllinger
Kapellmeister
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Jahres
   Rückblick

2020/2021

Von unserer Partnerkapelle Auersthal 
wurden wir zur Trachtenchallenge no-
miniert.
Da im letzten Jahr die Tracht kaum 
zum Einsatz kam, erhielt man bei 
einer Nominierung die Aufgabe, Bil-
der aus vergangen Jahren in unserer 
Tracht zu suchen und herzuzeigen:

Trachtenchallenge
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Ganz neu für alle bzw. die meisten 
der MusikerInnen war die diesjährige 
Jahreshauptversammlung. Diese fand 
nämlich am 23. April 2021 online statt. 
Um 19.30 ließen wir über „Zoom“ das 
Jahr 2020 revuepassieren. Dabei wur-
den die üblichen Berichte festgehalten, 
wie etwa die Anzahl der Ausrückun-
gen und Proben, Jungmusikerberichte, 
Finanzberichte, usw. und es wurden 
wie immer auch die MusikerInnen 
mit den meisten Probenbesuchen ge-
ehrt. Außerdem wurden Neuwahlen 
im Vorstand durchgeführt. Das neue 
Team wird auf den Seiten 8 und 9 vor-
gestellt.

Im An-
schluss wird 
no r m a l e r -
weise ja dann 
noch der 
eine oder an-
dere Spritzer 
get runken. 
Heuer konn-
te man sich 
nach dem 
of f i z i e l l en 
Teil in sogenannte Break Out Rooms 
„treffen“. In verschiedenen Online-
räumen wurde dann in Kleingruppen 
noch geplaudert und ein virtuelles Bier 

Jahreshauptversammlung

Erste Probe nach Corona
CON FUOCO - mit dem Feuer der 
Begeisterung 
Das Feuer der Begeisterung begann 
am 28.5.2020 wieder zu erleuchten. 
Da fand die erste Gesamtprobe nach 
Langem im Freien unter Beachtung 

getrunken.  Auch, wenn diese Form sehr 
ungewöhnlich für uns war, war es doch 
sehr schön und wichtig, viele MusikerIn-
nen wieder einmal zu sehen – wenn auch 
nur am Bildschirm.

Maigrüße der MK Aistersheim
Auch heuer 
konnten wir 
die musikali-
schen Früh-
lingsgrüße, 
die wir tradi-
tionell am 1. 
Mai bringen, 

nur per Postwurf an die Aistersheime-
rinnen und Aistersheimer schicken. 
Wir haben auch heuer wieder elekt-
ronische Grüße zum 1. Mai - selbst-
verständlich unter Beachtung aller 
Sicherheitsmaßnahmen - erstellt. Viel 
Spaß beim Zuhören bzw. Ansehen!   

youtu.be/hhfzPhAW7w4

der 3G- und Ab-
standsregeln statt! 
Ab 18. Juni konnte 
es dann endlich im 
„Normalbetrieb“ wei-
tergehen. 
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Rezepte für den 1. Mai

Zutaten Germteig (für 1 Blech):
400 g glattes Mehl
¼ l lauwarmes Wasser
2 EL Olivenöl
1 Germ oder Trockenhefe
Salz, 1 TL Zucker

Belag:
Ketchup mit Knoblauch und  
Pizzagewürz
Champignons
Schinken
Mais, Paprika, Zwiebel
Speck od. Salami
hartgekochte Eier
Pizzakäse

1. Mai-Pizza

Zutaten (ca. 12 Rollen) 
1 Pkg Blätterteig
1 Eigelb zum Bestreichen
3 EL Milch zum Bestreichen
1 Prise Staubzucker

Fülle:
70g Staubzucker
1 Eiklar

Zubereitung:
Den aufgetauten Blätterteig auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche auslegen
und in 3 cm breite Streifen schneiden. 
Die Milch mit Eigelb verrühren und 
auf die Teigstreifen einen dünnen 
Strich pinseln.
Schnittkanten der Teigstücke bleiben 
dabei frei.
Nun die Schaumrollenformen mit den 
Teigstreifen spiralenförmig umwickeln.
Beginnend bei der dünneren Seite der 

Schaumrollen

Da wir am 1. Mai immer von vielen 
Häusern kulinarisch verwöhnt werden, 
wollten wir euch die Rezepte nicht vor-

enthalten. Dieses Jahr stellen wir euch 
die Pizza von Stockinger Ingrid und für 
eine Nachspeise die Schaumrollen von 

Bachinger Bettina vor. 
Viel Spaß beim Nachkochen!  

Zubereitung:
Den Germteig gehen lassen, auf einem 
schwach geölten Backblech auseinander-
ziehen, mit dem Ketchup-Knoblauch-
Pizzagewürz bestreichen und nach 
Belieben herzhaft bele-
gen. Das Backrohr auf 
200°C vorheizen und 
die Pizza 40-45 min. 
backen. 

Form rauf zur breiten Seite.
An den Enden jeweils fest drücken. 
Ein Backblech mit Wasser besprit-
zen und die Schaumrollen mit der 
Teignaht nach unten drauf legen. Die 
Oberfläche wieder mit Ei bestreichen. 
Im vorgeheizten Backofen bei 200°C 
ca. 15-20 Minuten backen.
Danach die noch warmen Schaum-
rollen von der schmalen Seite der 
Form, durch leichtes drehen abziehen 
und erkalten lassen.
Für die Füllung wird das Eiklar mit 
Kristallzucker über Dampf (etwa 
40°C) schaumig gerührt - der Zucker 
muss sich vollständig aufgelöst ha-
ben. Die noch warme Creme mit dem 
Handrührgerät kalt schlagen und in 
einen Dressiersack füllen.
Die Schaumrollen mit einem Dres-
siersack von beiden Seiten füllen.

Dämmerschoppen



Bergmesse

Am 07.08.2021 durften wir nach 
langer Pause endlich wieder vor Pu-
blikum spielen. Ein Dämmershop-
pen war dafür das perfekte Motto. 
Den Start machte die Jungmusik 
Aistersheim-Meggenhofen. Da-
nach wurde von der Musikkapelle 
Märsche und Polkas gespielt und 
so der gesellige Abend für die Be-

sucherInnen musikalisch umrahmt. 
Es war deutlich erkennbar, dass 
sich jede/r auf so eine Veranstaltung 
freute. Nach der MK hatte die klei-
ne Partie „Klang Kramuri“ ihren 
ersten offiziellen Auftritt. Leider 
rückten schwarze Wolken immer 
näher. Es dauerte nicht lange, fielen 
die ersten Regentrop-

fen und der Dämmershoppen musste 
aufs Schnellste in die Stockschützen-
halle verlegt werden. Dennoch war es 
für uns ein gelungener Abend! Dan-
ke nochmal an die Gemeinde für die 
Benützung des Sportplatzes und den 
Stockschützen für das zur Verfügung 
stellen der Stockschützenhalle. 
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Rezepte für den 1. Mai

Auch heuer durfte das Quintett die 
Bergmesse am 20.06.2021 musika-
lisch gestalten. Auf der Stritzmann-
höhe wurde der Gottesdienst mit 
Jodlern und Weisen umrahmt. 

Dämmerschoppen
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Josef Söllinger – Kapellmeister
Florian Geßwagner – Kapellmeisterstellvertreter
Christoph Willinger – Stabführer, Obfraustellvertreter
Isabella Bachinger – Stabführerstv., Schriftführerstv.
Tamara Kumpfmüller – Jugendreferentin

Ida Breitwieser – Jugendreferentin
Sophie Hinterreiter – Jugendreferentin
Stefan Hofmanninger – Kassier
Johann Hummer – Kassierstellvertreter
Viktoria Pointner – Schriftführerin
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Vorstand der MK Aistersheim

// Neues Team

nicht im Bild: Viktoria Pointner und Peter Bointner 

Markus Krenn – Medienreferent
Kristina Krenn – Medienreferentin
Lisa Aschl – Notenarchivarin
Andrea Nöhmayr – Bekleidungsarchivarin
Patrick Gruber – Instrumentenarchivar

Peter Bointner – Obfraustellvertreter
Maria Gugerbauer – Obfrau
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Willi, wann und wie hat deine musi-
kalische Laufbahn eigentlich begon-
nen?
Jo, da Baumgartner war mein Lehr-
meister und da bin ich 1,5 Jahre zu 
ihm gegangen und dann hat er ge-
meint: „Jo, jetzt gehst in d’Prob!“ 
Des war am 14. Februar 1964 – des 
war nämlich an meinem Geburtstag. 
Jo und am 1. Mai war ich des erste 
Mal bei einer Ausrückung dabei.

Mit der Tuba?
Nana, als Es-Trompeter hab ich 
ang‘fangen. 5 waren wir – da Nö-
hammer Oskar, da Brunnthaler, da 
Irmar Hans, da Mühner Karl und 
ich. Dazumal waren wir vielleicht 25 
Musiker oder so. 
Ja, nachm Bundesheer bin ich 

umg’stiegen auf  B-Trompete. Und 
dann hab i mir denkt, a kleine Grup-
pe wär net schlecht. Mitn Hansn 
Franz hab ich sicher mal 10 Jahre 
Hochzeit geblasen. Später dann bin 
ich umg’stiegen auf  Bass. Nachm 
Pfeiffer Franz habens überlegt, wer 
umsteigt. Und ich hab ma gedacht, 
des reizt mich eh. Jetzt hab ich da a 
Selbststudium g’macht. Ang’fangen 
hab ich mit einer Helikontuba. Ein 
Murts-Trum und a „Scheban“. 

D
as heurige Som-

m e r g e s p r ä c h 

führten wir mit 

unserem ältes-

ten Musiker auf 

der Tuba. Wilhelm Gugerbauer 

(Schloda Willi) ist seit über 57 

Jahren Mitglied der MK Aisters-

heim, war im Vorstand als Beirat 

und Kassier tätig und gründete 

dazumal das bekannte Quartett 

GUBANESI.

Ich war eigentlich immer bei so ei-
ner kleinen Gruppe dabei. Zuerst 
haben wir viel Hochzeit geblasen, 
dann haben wir so a Oberkrainer-
Gruppe g’habt – mit 6-7 Leuten. 
Und dann war ich mal auf  Kur in 
Bad Aussee und hab in einem klei-
nen Musikgschäft a CD und Noten 
kauft. Des hab ich mir ang’hört und 
hat mich auf  die Idee gebracht, a 
Quartett zu gründen - Gubanesi. Da 
waren dabei da Bachinger Walter, da 
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SOMMERGESPRÄCH MIT WILLI GUGERBAUER
MUSIKER, LANGJÄHRIGES MITGLIED IM VORSTAND, GRÜNDER DES QUARTETTS GUBANESI

Freundschaft ist bei einem  
Musikverein das Um und Auf.

Neudorfer Adi, da Sickinger Wolf-
gang und ich. 

Warst du vor dem Eintritt in die MK 
Aistersheim in einer Musikschule? 
Oder gabs das früher nicht?
Es hat kaum Musikschule geben. In 
Grieskirchen hats glaub ich schon 
eine geben, ich war dort aber nicht. 
Meine Eltern haben kein Auto 
g’habt, die hätten mich gar nicht 
fahren können. Wie’s halt dazumal 

war – da Baumgartner hat die meis-
ten „abgrichtet“ und dann is ma zur 
Musik kommen. So leicht war des 
aber gar nicht, weil was willst mit 1,5 
Jahren recht spielen können? Ma is 
halt in den Proben gesessen und hat 
so recht und schlecht mitgespielt. Ich 
glaub in den 80er Jahren hat sich das 
a bissl angefangen, dass immer mehr 
Musikschulen geben hat.

Das heißt, zu deiner Zeit ging man 
zu privaten Leuten und lernte ein In-
strument?
Jo, wie g’sagt. Da Baumgartner hat 
die meisten gelehrt. Zumindest was 
die Blechblasinstrumente angeht. 
Klarinette hat sein Sohn, da Lois, 
gelehrt. Beim Schlagzeug is damals 
mehr oder weniger meist einer hin-
gestellt worden, und wenn er a bissl 
a Taktgefühl ghabt hat, hat das passt. 
Kleine Trommel, große Trommel 
und Tschinellen – des war des ganze 

Schlagzeug früher. Unterm Karli ha-
ben wir mal Pauken gekauft.
Unter wie vielen Kapellmeister hast 
du eigentlich gespielt?
Ich hab unterm Baumgartner – ich 
glaub der war fast 30 Jahre Kapell-
meister, unterm Kaser Karl, Pum-
berger Hermann, Heltschl Johanna 
und jetzt unterm Söllinger Pepi ge-
spielt. Beim MV Hofkirchen hab 
ich auch so 10 Jahre regelmäßig bei 
Konzerten ausg’holfen – da hab ich 
unter 2 Kapellmeistern gespielt. 

Du hast vorhin das Quartett Guba-
nesi erwähnt. Wie ist dieses Quartett 
entstanden?
Wie gesagt, in Bad Aussee hab ich a 
CD und Noten dazu gekauft. Und da-
heim wollt ich das probieren und hab 
a paar gefragt. Und die waren gleich 
alle begeistert. In die erste Probe is 
dann aber keiner gekommen (lacht). 
In der nächsten Musikprobe hab ich 
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gefragt, ob’s vergessen ham. Leider hat 
keiner mehr draufdacht (lacht). Jo und 
beim nächsten Mal haben wir vier (Wal-
ter, Adi, Wolfgang und ich) dann a bissl 
probt. Da Adi hat die Leitung dann 
übernommen. Da Gruber Patrick hat 
bei einer Wertung am Almsee mal mit-
gespielt. Später haben wir dann andere 
Noten bekommen, Polka und so, und 
da haben wir den Nöhammer Günther 
auf  der Klarinette a dabei ghabt und 
die Mayr Monika mit da Quetschn. 
Aber der Grundstock waren wir vier.

Eingespielt auf  eine CD habt ihr ja 
auch was oder?
Ja genau. Da waren wir im Mühlviertel.

Wer ist eigentlich auf  den Namen ge-
kommen? 
Da waren wir beim Geßwagner bein-
and und nach ein paar Bier haben wir 
gemeint, wir brauchen einen Namen. 
Und da sind wir auf  die Anfangs-
buchstaben gekommen und das hat 
sich gleich gut angehört. GUBANESI 
(GUgerbauer, BAchinger, NEudorfer, 
SIckinger)

Welche Highlights verbindest du mit 
Gubanesi?
Auf  jeden Fall die Almsee-Blaserei. 
Vier Jahre hintereinander haben wir 
gespielt. In Schärding bei einem Fest 
haben wir auf  der Brücke zu Bayern 
gespielt. Und die Ausrückungen im Ad-
vent, Turmblasen und so Gschichten. 

Nach 1,5 Jahren Instrument 
lernen bist halt in den Proben 

gesessen und hast so recht und 
schlecht mitgespielt.

Alle warens begeistert 
von einem Quartett. 
In die erste Probe is 

dann aber keiner ge-
kommen.

Das bringt mich gleich zur nächste Fra-
ge: Wie sehr hängen für dich Freund-
schaft und musizieren zusammen?
Also, Freundschaft muss es bei einer 
Musik einfach geben. Sonst kriegst nix 
zam. Des is des Um und Auf. Dass ma 
mit allen gut kann. Sonst geht da nix. 
Aber da gibt’s bei uns in Aistersheim ei-
gentlich nie was und hat nie was geben. 
Dass ab und zu a bissl a „Hickhack“ 
gibt, is ganz klar. 

Was ist dir von deiner Musikerjugend 
besonders in Erinnerung geblieben? 
Oder wo du sagst „Das werd ich nie 
vergessen“?
Ja (lacht). Ich bin mit 15 Jahren zur Mu-
sik gekommen. Nach der Probe bin ich 
immer zu Fuß heimgegangen und da 
wars stockfinster. Und wie ich da unten 
beim Bäcker-Stodl vorbeigangen bin, 
hat mich da auf  einmal irgendwas so 
angfaucht. Ich hätt kein Tropfen Blut 
nimma geben (lacht). Des werd i mei 
Lebtag nie vergessen, i bin nämlich fix 
und fertig heimgekommen. Hab aber 
keine Ahnung, was des war. Mit da 
Blosn in da Hand. Wenn i was gspürt 
hätt, hätt i dem den Koffer raufghaut.  
Danach hab ich mich immer g‘fürchtet, 
wie ich da vorbeigegangen bin (lacht).

Du warst ca. 23 Jahre im Vorstand – als 
Beirat und dann acht Jahre als Kassier. 
Das hast du vom Fürthauer Karl über-
nommen. Wie war die Zeit damals als 
Kassier? Wie war die Übernahme?
Wenn du eine Kassierstelle über-
nimmst, hast du eine gewaltige Verant-
wortung. Vor allem war das eine Riesen 
Summe, als ich selbst ghabt hab. Bei am 
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Hallenfest war die Summe ganz schön 
groß. Und das ist schon a enorme Auf-
gabe, sich mit solchen Summen abzu-
geben. 
Die Übernahme war ganz einfach. Die 
große Herausforderung war bei den 
Hallenfesten. Ich hab bei den Hallen-
festen die ganze Installation gemacht. 
Da bin ich erst Freitag Nachmittag so
was fertig geworden. Und dann hab ich 
das mitn Geld erst anfangen können. 
Da Karl hat ein System gehabt, er hat 

alles aufgeschrieben. Aber net, wem er a 
Kassa oder a Geldtasche aufg’schrieben 
hat. Des hat er dann nimma gewusst. 
Und ich habs dann auch nimma ge-
wusst (lacht).
Seiner Zeit hat man dann auf  Compu-
ter umgestellt. Des war dann a a bissl a 
Herausforderung. Ich hab mir dann ein 
System zurechtgelegt, das auch heute 
nu verwendet wird – natürlich wieder 
a wenig verfeinert und verbessert. Des 
erste Mal haben wir das ganze Geld 
gezählt und um 6 in der Früh san ma 
de Augen zug’fallen. Und da haben 
wir das Kleingeld a mühsam gezählt. 
Und des meiste Geld war eben in der 
Früh zum Zählen, das von den Bars 
gekommen ist. Und dann hat das alles 
so pickt (lacht). Wie gesagt, mitn Com-
puter und den Zählmaschinen is dann 
alles leichter gegangen. Zur Vorsicht 
hab ich aber auch immer alles in a Buch 
reingeschrieben. Mit der Zeit ist mir 

das dann aber über den Kopf  gstiegen 
mitn Computer. Es war aber auf  jeden 
Fall a Zeit, die ich nicht missen möchte.

Wie hat sich das Vereinsleben deiner 
Meinung nach geändert? 
Nicht wirklich. Die Literatur hat sich 
verändert, früher hats ja nur Walzer 
oder Polka gegeben, keine modernen 
Stücke. Viel mehr Jugend ist jetzt dabei, 
das find ich gut. Früher waren auch nur 
Männer bei den Musikvereinen. Dass 
dann auch Frauen dazugekommen 
sind, war auch wichtig. Und dass alle 
jedes Instrument spielen dürfen. Wie 
gesagt, von der Struktur hat sich das 
durchschnittliche Alter und die weibli-
che Verstärkung geändert.

Was würdest du einem raten, wenn er 
meint, er sei zu „alt“, um bei einem 
Verein mitzuwirken?
Solangs einen gfreit, oder gesundheit-
lich net angeschlagen ist, rate ich einem 
jedem, dass er so lang wie’s geht dabei 
bleibt.

Vielen Dank für das nette Interview, 
Willi.

Gubanesi-Quartett

Weisenblasen am Almsee

(v.l.n.r.: Wolfang Sickinger, Walter Bachinger, 

Adolf  Neudorfer, Wilhelm Gugerbauer)

(hinten: Patrick Gruber - Aushilfe, Wolfgang 

Sickinger, Wilhelm Gugerbauer, unten: Adolf  

Neudorfer, Walter Bachinger)
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„Zweifle nicht an dir,

sondern glaube an das

was du kannst!“

„Talent ist, was du kannst.

Motivation bestimmt dein Handeln.

Einstellung entscheidet über den Erfolg.“

Ida Breitwieser, 20 

Kindergartenpädagogin

Instrument: Trompete

Tamara Kumpfmüller, 20  

Studentin an der PH OÖ

Instrument: Horn

„Wenn man für etwas brennt,

ist alles möglich!“

Sophie Hinterreiter, 17

Schülerin HAK Ried/I.

Instrument: Klarinette

Unterstützung für das Jugendreferat: Sophie ist 17 Jahre alt 
und besucht derzeit die 4. Klasse der HAK/HAS Ried im 
Innkreis. Seit 8 Jahren spielt Sophie Klarinette und unter-
stützt seit Sommer 2020 die Jugendmusik Meggenhofen-
Aistersheim als Jugendrefentin.
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Wir gratulieren Manuel Maier, 
Maxi Mayer und Lorenz Mayer 
zu ihren tollen Leistungen und 
folgenden Abzeichen.
Lorenz am Tenorhorn: Auszeich-
nung in Bronze, Manuel und 
Maxi auf  der Posaune: Sehr gut 
in Silber.

Jungmusiker LAZ Verleihung

Am 11. Juli haben wir einen Pro-
bennachmittag mit anschließen-
dem Knackergrillen in Meggen-
hofen veranstaltet. Nachdem wir 
unsere Stücke geprobt haben, 
ging es gleich weiter zum Na-
turspielplatz. Als wir endlich ein 
Feuer entzündet hatten, ging es 
auch schon los und jeder grillte 
sich eine Knacker oder Käsekra-
iner. Das Wetter meinte es zum 
Glück gut mit uns, denn erst zum 
Schluss fing es dann doch noch 
zu regnen an. Ein gelungener 
Nachmittag!

Knackergrillen

Außerdem gratulieren wir Moritz 
Simmer. Er unterstützt die Jung-
musik Meggenhofen-Aistersheim 
mit seinem Tenorhorn. 
Moritz hat sich bei PrimaLaMusica 
den 1. Preis mit Auszeichnung in 
der Altersgruppe A eingeheimst. 
Super Leistung, Moritz! 

Wir sind sehr stolz auf  euch vier 
und freuen uns, so motivierte Mu-
siker in unseren Reihen zu haben.  
Weiter so! 
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Im vergangenen Jahr durften wir 
leider keine einzige Probe oder 
ein Zusammentreffen mit unse-
ren jüngsten Musikerinnen und 
Musikern machen. Damit aber 
Niemandem langweilig wird und 
auch die Instrumente nicht ver-
stauben, überlegten wir uns eine 
Videochallenge zu machen. Die 
Aufgabe war, ein Video zu ma-
chen, wie sie ein bekanntes Lied 
mit ihrem Instrument spielen. Be-
wertet wurde dieses Video nach 
den drei Kategorien Kreativität, 
Lustigkeit und musikalische Qua-
lität. Die Kinder konnten also ih-
rer Kreativität freien Lauf  lassen 
und ihre tollen Ideen zu Video 
bringen. Nach Abgabe dieser Vi-
deos bewerteten wir Jugendrefe-
rentinnen und Jugendreferenten 

Coronaprogramm // Videochallenge

Leider konnten wir auch heuer auf-
grund von Corona keine Instru-
mentenvorstellung, wie es sie sonst 
immer gegeben hat, machen. Aus 
diesem Grund haben wir für die 
Kinder ein Heft zusammengestellt, 
indem wir ein paar Instrumente 
vorgestellt haben.  Zu jedem In-
strument gab es einen QR-Code, 

Musik-Spaß-Heft
mit dem die Kinder zu einem 
Video weitergeleitet wurden. In 
diesem Video haben MusikerIn-
nen die Instrumente vorgestellt 
sowie auch bekannte Lieder ge-
spielt. Ebenso dabei waren Mu-
sik-Rätsel, wie zum Beispiel ein 
Instrument-Malen-nach-Zahlen, 

Kreuzworträtsel, Instrumenten-
domino, Buchstabensalat und 
noch viel mehr. Die Kinder konn-
ten sogar an einem Malwettbe-
werb teilnehmen, sowie bei einem 
Lieder-Rate-Quiz einen Preis ge-
winnen. Es freut uns sehr, dass 
wir so tolle Zeichnungen von den 

Kindern mit ihrem Lieblingsins-
trument bekommen haben und 
bei einigen das Interesse an der 
Musik wecken konnten.

von Aistersheim und Meggen-
hofen die Videos der Jungmusi-
kerInnen nach den drei Katego-
rien. In jeder Kategorie wurde ein 
Gewinner bestimmt und auch die 
zweiten und dritten Plätze wur-
den gewählt. Alle Kinder auf  den 
Stockerlplätzen durften sich über 
einen Kinogutschein sowie Sü-
ßigkeiten freuen. Natürlich haben 
aber alle, die mitgemacht haben, 
eine kleine Aufmerksamkeit be-
kommen. Wir Jugendreferenten 
haben natürlich auch unsere Köp-
fe rauchen lassen und uns bei der 
Videochallenge beteiligt. Dieses 
Corona-Ersatzprogramm war für 
alle freiwillig, aber wir sind allen 
Jungmusikerinnen und Jungmu-
sikern, die diese Challenge ange-
nommen haben, sehr dankbar, 

dass sie mitgemacht haben. Es 
war für alle Beteiligten ein großer 
Spaß und die Videos sind auf  alle 
Fälle sehenswert. 
Einen kleinen Einblick in die-
se Videos findet ihr unter  
https://youtu.be/sXvEy5n93kI 
bzw. mittels unten abgebildeten 
QR-Code.

Anna Schwarzgruber

Simone Schwarzgruber

Emma-Marie Wimmer
Max Hofmanninger
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Probenphase und Konzert
Nach mehr als anderthalb Jahren 
probenfreier Zeit, freuten wir Ju-
gendreferenten uns besonders, dass 
nun Proben endlich wieder ohne 
größere Einschränkungen erlaubt 
sind. Daraufhin starteten wir natür-
lich gleich mit der Planung für unse-
re Probenphase. Ziemlich spontan 
fand dann die erste Jungmusikpro-
be bereits am 2. Juli 2021 statt und 
wir probten auf  die Eröffnung des 
Dämmershoppen-Konzerts am 7. 
August hin. Zu Beginn dieser Pro-
benphase durften wir gleich 10 neue 
und motivierte Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker in unseren Reihen 
begrüßen. Besonders freut es uns, 
dass wir davon sogar 8 Kinder aus 
Aistersheim empfangen durften. 
Mit so vielen neuen Musikerinnen 
und Musikern, die zuvor noch nie 
mit mehreren Kindern gemeinsam 
musiziert haben, war 

auch der Probeneinstieg für man-
che nicht ganz so einfach und bei 
dem ein oder anderen Kind war 
auch eine gewisse Verzweiflung 
zu sehen. Bereits nach den ers-
ten zwei Proben war allerdings 
von den anfänglichen Schwierig-
keiten keine Spur mehr zu sehen. 

Nach einer intensiven Proben-
zeit durfte die Jungendkapelle 
Aistersheim-Meggenhofen 
dann am 7. August 2021 den 
Dämmershoppen der MK 
Aistersheim eröffnen. Die 
beiden Stücke „Final Count-
down“ von Joey Tempest und 
„Dresscode“ von Thomas 

Asanger konnten wir hier zum 
Besten geben und es war auf  alle 
Fälle hörenswert. Dirigiert und 
einstudiert wurde dieses Eröff-
nungskonzert der Jungendkapelle 
Aistersheim-Meggenhofen von 
Pepi Söllinger. 
Für viele unserer Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker war dies der 
erste Auftritt auf  der Bühne und 
vor allem vor einem so großen 
Publikum. Dementsprechend war 
dieser Tag für viele auch eine gro-
ße Aufregung,  aber sie haben das 
alle mit Bravour gemeistert. Wir 
sind sehr stolz auf  unsere Jung-
musikerinnen und Jungmusiker!

Blockflöte lernen ist eine spitzen 
Idee für die Kleinen unter uns. 
Warum? Das ist recht flott er-
klärt! Denn zum Anfang lassen 
sich bei der Blockflöte die ersten 
Blas- und Grifftechniken schnell 
erlernen. Somit haben kleinere 
Kinder schon bald Erfolgserleb-
nisse, was sie wiederum motiviert 
weiterzumachen, um später ein 
anderes Instrument zu lernen. 
Außerdem soll der Einstieg in das 
Musizieren Spaß machen – die 
Blockflöte bringt durch schnelle 
Erfolge genau das mit. 

Der Blockflötenunterricht zeigt 
den Kindern die ersten Schritte 
in die weite Welt der Musik, wo-
durch eine breite Basis für das Er-
lernen eines weiteren Instrumen-
tes entsteht.
Derzeit führt in Aistersheim Ida 
Breitwieser den Blockflötenun-
terricht durch. Wenn du also zwi-
schen 7 und 10 Jahren alt bist, ein 
neues Hobby suchst und interes-
siert daran bist, Blockflöte zu ler-
nen, dann bist du bei Ida genau 
richtig!

Blockflötenunterricht
Bei Interesse melde dich bitte am 
besten noch gleich bei Ida Breit-
wieser unter 0660 417 81 63, wir 
freuen uns auf  dich!
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8 neue motivierte Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker dürfen wir 
in unseren Reihen der Jungmusik 

Unsere Jungmusiker:innen

Moritz Simmer, 8

Moritz besucht zurzeit die 3. Klasse der Volkschule in St. Georgen. Bereits seit seinem 6. 
Lebensjahr lernt Moritz bei Franz Wachlmayr in der LMS Hofkirchen Tenorhorn. Be-

sonders stolz kann er auf  seinen Auftritt bei PrimaLaMusica sein, bei dem sich Moritz 
heuer den 1. Preis mit Auszeichnung in der Altersgruppe A erspielt hat. 

„Mir gefällt es bei der Jungmusik, weil ich gerne mit anderen Musikern musiziere und 
weil wir coole Musikstücke spielen!“ 

Meggenhofen-Aistersheim begrü-
ßen. Wir sind sehr stolz auf  unse-
ren musikalischen Nachwuchs. In 

Tobias Simmer, 13

Zurzeit besucht Tobias die 4. Klasse Mittelschule in Hofkirchen. Vor ungefähr 4 Jahren 
entschied sich Tobias Trompete zu lernen und lernt seit da an bei Hans Schützenberger 
in der LMS Grieskirchen. 

„Mir gefällt an der Jungmusik, dass ich mit vielen verschiedenen Personen zusammen 
an einem Konzert üben kann, anstatt immer nur alleine mit der Trompete jemanden 

etwas vorzuspielen.“ 

Felix Wiesner, 12

Bereits seit 3 Jahren lernt Felix bei Hans Schützenberger in der LMS Hofkirchen 
Trompete. Zurzeit besucht er die 3. Klasse der Mittelschule in Hofkirchen.
 
„Mir gefällt das gemeinsame Musizieren und die Gemeinschaft in der Jungmusik!“

Valentina Gugerbauer, 12

Valentina besucht zurzeit die 3. Klasse der Mittelschule Hofkirchen. Bereits seit 2 Jah-
ren lernt Valentina Querflöte. Unterrichtet wird sie von Maria Kratochwill in der LMS 
Grieskirchen. 

„Bei meinem ersten Konzert hat mir besonders gut gefallen, dass wir so coole Lieder 
gespielt haben und es großen Spaß macht, in der Gemeinschaft zu spielen.“

dieser Ausgabe stellen wir die 12 
Jungmusikerinnen und Jungmusi-
ker aus Aistersheim vor:

Marlene Kaser, 12

Vor 2 Jahren hat sich Marlene dazu entschieden, das Instrument Saxophon zu lernen. 
Unterrichtet wird sie von Bernhard Brummair in der LMS Gaspoltshofen. Seit Sep-
tember ist Marlene in der 3. Klasse in der Mittelschule in Hofkirchen. 

„An der Jungmusik gefällt mir das Zusammenspiel und die Gemeinschaft!“ 

Jürgen Willinger, 11

Jürgen geht seit diesem Schuljahr in die 1. Klasse der Mittelschule Hofkirchen. Mit 9 
Jahren entschied sich Jürgen dazu, das größte Instrument bei der Musikkapelle, die 
Tuba, zu lernen. Sein Lehrer ist Ali Angerer in der LMS Gaspoltshofen. 

„An der Jungmusik gefällt mir, dass ich gemeinsam mit anderen musizieren kann und 
nicht alleine spielen muss.“



19

Pia Wieländer, 11

Seit März 2019 lernt Pia bei Robert Müllner in der LMS Grieskirchen Klarinette. Dieses 
Jahr war Pia besonders fleißig und absolvierte das Junior Leistungsabzeichen mit aus-
gezeichnetem Erfolg und legte auch den Theoriekurs für das Bronzene Leistungsab-
zeichen erfolgreich ab. Zurzeit besucht sie die 2. Klasse der Mittelschule Hofkirchen. 

„Bei meinem ersten Konzert hat mir das Musizieren mit den anderen Musikerinnen 
und Musikern vor Publikum besonders gut gefallen!“

Im Alter von 11 Jahren begann Emelie bei Klaus Ganglmayer in der LMS Gaspoltshofen 
Trompete zu lernen. So motiviert wie sie ist, hat sie bereits im vergangenen Semester 
den Theoriekurs für das Bronzene Leistungsabzeichen absolviert. Seit September be-
sucht Emelie die 1. Klasse der HLW Kreuzschwestern in Linz. 

„Mir gefällt es bei der Jungmusik zu spielen, weil das Zusammenspiel mehr Spaß 
macht, als alleine zu spielen. Außerdem ist es schön, was am Ende beim Konzert he-
rauskommt und wie man sich verbessert hat.“

Emelie Nöhmayer, 14

Jakob Wimmer, 20

Jakob spielt bereits seit 11 Jahren Schlagzeug und ist auch schon seit über 7 Jahren bei der 
Jungmusik. Sein Lieblingsinstrument ist die große Trommel. Jakob ist zurzeit in Wien 
bei T21büne, das ist eine Tanz- und Schauspielgruppe für Menschen mit Downsyn-
drom. Dort trainieren sie jeden Tag für Auftritte. 

„Ich bin gerne bei der Jungmusik, weil mir das Musizieren in der Gruppe sehr viel 
Freude bereitet. Schon als kleines Kind war ich von der Musikkapelle immer begeistert!“ 

Marlies besucht zurzeit die 4. Klasse der Mittelschule in Hofkirchen. Bereits seit 4 
Jahren lernt sie Querflöte bei Christine Niel in der LMS Gaspoltshofen. Seit 2 Jahren 
unterstützt sie auch das Querflötenregister der Jungmusik. Auch Marlies hat bereits 
heuer den Theoriekurs für das Bronzene Leistungsabzeichen absolviert. 

„An der Jungmusik gefällt mir das Zusammenspielen mit den unterschiedlichen In-
strumenten.“ 

Marlies Mayer, 13

Constantin Sickinger, 11

Constantin lernt bereits seit 5 Jahren bei Mike Burgstaller an der LMS Gaspoltshofen 
Schlagzeug. Bei der Jungmusik spielt er schon seit 3 Jahren mit. Derzeit absolviert er 
den Theoriekurs für das Bronzene Leistungsabzeichen und auch zur theoretischen 
Prüfung wird er in nächster Zeit antreten. Constantin besucht zurzeit die 3. Klasse 
der Mittelschule in Hofkirchen. 

„Mir gefällt bei der Jungmusik, dass wir viel gemeinsam spielen können!“ 

Philipp Kaser, 13

Seit seinem 9. Lebensjahr lernt Philipp bei Philipp Buttinger Posaune. Mittlerweile 
spielt er schon seit über 2 Jahren bei der Jungmusik mit. Den Theoriekurs für das 
Bronzene Leistungsabzeichen hat er diesen Frühling absolviert. Zurzeit besucht 
Philipp die 4. Klasse der Mittelschule in Hofkirchen. 

„Am besten gefallen mir bei der Jungmusik die Lieder!“ 
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TERMINE 2021/22TERMINE 2021/22
Aufgrund der aktuellen Situation sind für 2021/22 keine 

Termine fixiert.

VEREINSDATENVEREINSDATEN
Mitglieder gesamt: 48

Aistersheimer:  18

Meggenhofner:  28

Altersdurchschnitt: 14

JUNGMUSIKER GESUCHT!JUNGMUSIKER GESUCHT!

Tamara Kumpfmüller
Tel.-Nr.: 0650 994 37 28

Ida Breitwieser
Tel.-Nr.: 0660 417 81 63

Ein kurzes Gedicht, denn wir suchen dich!
Ein Instrument zu lernen ist was Tolles und viel Spaß machen soll es!

Warum du ein Instrument lernen sollst, ist ganz klar,
denn so wirst du zu einem richtigen Musiker-Star.

Langeweile ist dann verschwunden, 
denn du bist mit der Musik dann sehr verbunden.

Ein Verein von Jung bis Alt, der gibt dir einen sicheren Halt.
Haben wir dich jetzt überzeugt? Denn das wär für uns eine riesige 

Freud!
Jeder Nachwuchs ist bei uns willkommen 

und wird herzlichst aufgenommen!
Meld´ dich doch noch gleich bei uns, 

wir freuen uns auf  Mädchen und Jungs!

Sophie Hinterreiter
Tel.-Nr.: 0677 62 11 62 91

Wir brauchen dich!
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MUSIKERNACHWUCHSNEWS

 Hanna  Helene

Zwei Musikerbabies erblickten seit der letzten 
Ausgabe das Licht der Welt

Hanna Bachinger - 09.06.2021
Isabella Bachinger & Dominik Kieslinger

Helene Pointner - 08.08.2021
Viktoria & Christian Pointner

Ida Breitwieser
Tel.-Nr.: 0660 417 81 63

RUNDE  
GEBURTSTAGE

Eleonore Mautner
100. Geburtstag am 14.02.2021

Wir gratulieren den frischgebackenen 
Musiker-Eltern ganz herzlich zu ihrem 
Nachwuchs!

Mein Name ist Lorenz Mayer und 
bin 13 Jahre alt. Ich spiele seit 4 
Jahren bei Philipp Buttinger Te-
norhorn und seit einem Jahr bei 
Franz Wachlmayr in der LMS 
Hofkirchen. Ich gehe in die 4. 
Klasse der  NMS Hofkirchen a. 
d. Trattnach. Ich freue mich sehr, 
jetzt bei der Musikkapelle Aisters-
heim dabei zu sein.

NEU IM VEREIN

Lorenz Mayer

Josef Wimplinger
50. Geburtstag am 27.09.2021

Katrin Bointner
40. Geburtstag am 04.10.2021

Christoph Simmer
40. Geburtstag am 28.06.2021

Anlässlich ihres 100. Geburtstag am 
14.02.2021 spielten wir Eleonore 
Mautner ein Ständchen. 
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männlich weiblich

Ø Alter: 30,5

Proben 2020/21: 10

Teilproben 2020/21: >4  

Vereinsdaten
der MK Aistersheim

Termine 2021/2022

Viktoria & Christian Pointner
12.06.2021

GEHEIRATET HABEN

Viktoria & Patrick Gruber
28.08.2021

Isabella & Dominik Kieslinger
02.10.2021
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#musikerhochzeit

#storchaufstellen #schlodastoa

#jugend

#storchaufstellen

#happy40#hutambaum

#geburtstag



am Samstag, 13. November 2021 um 20 Uhr
in der Mehrzweckhalle Aistersheim

Musik verbindet - 
daher möchten wir Sie herzlich einladen zum

Herbstkonzert 2021

IM ANSCHLUSS LADEN WIR ZUM GEMÜTLICHEN BEISAMMENSEIN EIN!

Fanfare for Heroes – Michael Geisler

An der Eibe – Johann Strauss / Arr. Florian Möseneder

Morning Star Variations  – Bert Appermont

Schöne Serenade – Karl Kohout

PAUSE
Mars de Medici – Joh. Wichers

The Lion King – Elton John / Arr, John Higgins

Truth – TSQUARE / Arr. Takashi Hoshide

Guten Abend, Gut´Nacht – Johannes Brahms / Arr. Guido Rennert

Musikalische Leitung: Josef Söllinger
Moderation: Theresa Höftberger & Eva Wachutka


